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jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Dentſches Reich
Berlin ohne Oberbürgermeiſter

Gegenüber der geſtern von uns erwähnten Meldung des
B wonach Bürgermeiſter Kirſchner ſich ſtädtiſchen

Beamten gegenüber über die muthmaßlichen Gründe des Nicht
eintreffens ſeiner Beſtätigung dahin ausgeſprochen habe daß
daran die Magiſtratsbeſchlüſſe wegen der Ehrung der März
gefallenen ſchuld wären iſt die Volksztg in der Lage aufs
beſtimmteſte verſichern zu können daß dieſe Behauptung
abſolut unzutreffend iſt Ebenſo entſpräche es nicht den
Thatſachen daß Herr Kirſchner die Abſicht geäußert haben ſoll
den ſtädtiſchen Dienſt im Falle ſeiner Nichtbeſtätigung zu ver
laſſen und in das Direktorium eines großen Unternehmens
einzutreten An der Berliner Bürgermeiſterkriſe wird durch
dieſes Dementi allerdings nichts geändert aber auch nicht an
dem Bedauern darüber daß dieſe Angelegenheit noch immer in
der Schwebe iſt Als der Kaiſer nach der Rückkehr von der
Orientreiſe feierlich in Berlin einzog richtete er wie erinner
lich ſehr wohlwollende Worte an Herrn Kirſchner die man
als Vorläufer der Beſtätigung deſſelben deuten konnte Letztere
ſcheint trotzdem fraglich geworden zu ſein Daß Herr Kirſchuer
ein ſehr gemäßigt freiſinniger Mann iſt können auch ſeine
Gegner nicht leugnen Was nun die Angelegenheit der Ehrung der
Märzgefallenen anbelangt die immer und immer wieder mit
der Nichtbeſtätigung Kirſchner s in Verbindung gebracht wird
ſo meint ſelbſt der Hann Cour die Regierung thue nicht
gut daran die Sache auf dieſe Spitze zu treiben

Der Beſchluß der Berliner Stadtverordneten Verſammlung
den Märzgefallenen einen Gedenkſtein zu ſetzen ſo ſchreibt
das Blatt konnte von der Regierung als Demonſtration anf
gefaßt werden und in dieſer Erkenntniß hat der Magiſtrat
jenen Veſchluß der Stadtverordneten Verſammlung obwohl
er mit großer Mehrheit gefaßt war verworfen Das war ſo
korrekt gehaudelt wie es die Regierung nur verlangen konnte
Da aber etwas geſchehen mußte faßte der Magiſtrat den Be
ſchluß der Stadkverordneten Verſammlung vorznſchlagen den
Begräbnißplatz im Friedrichshain in einen bei den berliner
Friedhöfen üblichen Zuſtand zu verſetzen und zu dieſem Be
hufe I jdie Umwehrüng ſowelt erforderlich zu verbeſſern
2 ein Eingangsportal mit ſchmiedeeiſernen Thoren her
zurichten 3 den innerhalb des Friedhofes befindlichen Um 3
gangsweg eventnell mit einem ſogenannten Thiergartengitter
oder einer Granltſchwelle Schutze der Hügel bei ſtarkem
Beſuch einzufaſſen 4 den Stacheldraht und die ihn tragenden
rohen Holzpfähle von den Hügeln zu entfernen Dafür ſollen6500 M verausgabt werden Schon der Koſtenanſchlag zeigt

daß es ſich um eine unbedeutende Sache handelt Die Stadt
verordueten Verſammlung nahm dieſen Antrag an weil ſie
nicht mehr durchſetzen konnte Der Friedhof der März

obligatoriſche

gierung nicht wünſcht daß er der Erde gleich gemacht werde
kann ſie in dem Magiſtratsantrag gerade im Hinblick auf
die Vorgeſchichte deſſelben keine Demonſtration erblicken
Wenn ſie es doch thnt ſo ſchießt ſie übers Ziel hinaus

Es dürfte bei dieſer Gelegenheit noch daran zu erinnern ſein
daß am 24 Mai v J die ſtädtiſche Bandepnktation beim
Polizeipräſidium die Bauerlaubniß zur Errichtung eines eiſernen
Gitters und eines ſteinernen Portals an Stelle der bisherigen
zerfallenen Holzumfriedigung nachſuchte Dieſes Geſuch iſt
bis heute unerledigt geblieben Es wird vermuthet
das Polizeipräſidinm wolle überhaupt das Geſuch nicht er
ledigen um der Eventnalität zu entgehen daß im Falle der
Ablehnung deſſelben der Magiſtrat auf dem Klagewege die
Ertheilung der Bauerlanbniß erzwinge

Daß die Sitnation in der ſich Herr Kirſchner befindet für
ihn nicht ſehr angenehm iſt iſt ſelbſtverſtändlich Es leidet
aber auch die ſtädtiſche Verwaltung darnnkter Dem zweiten
Bürgermeiſter werden naturgemäß wichtige und umfangreiche
Amtsgeſchäfte übertragen dem erſten Bürgermeiſter liegt die
Verantwortlichkeit für die ganze Verwaltung ob er leitet und
beauſſichtigt den ganzen Geſchäftsgang der ſtädtiſchen Ver
waltung iſt der perſönliche Vorgeſetzte ſämmtlicher Gemeinde
beamten denen gegenüber er gewiſſe Disciplinarbefugniſſe
ansübt und vertritt die Stadtgemeinde im Verkehr
mit der Sltagatsbchörde in einem Verkehr der naturgemäß
in Berlin einen außerordentlichen Unfang hat So lange
Kirſchners Wahl zum Oberbürgermeiſter nicht beſtätigt
iſt kann die Wahl ſeines Nachfolgers als
zweiter Bürgermeiſter nicht vorgenommen ja nicht einmal
vorbereitet werden d h es kann nicht die der Genehmigung
durch den Oberpräſidenten bedürfende Feſtſetzung ſeines Gehalts
und die Ausſchreibung der Stelle erfolgen Dem Magiſtrats
kolleginm fehlt eine Arbeitskraft die in hervorragender Steliung
beſchäftigt wird und deren Vertretung da ohnehin die
Magiſtratsmitglieder namentlich die beſoldeten mit ihren
Decernaten vollauf zu thun haben ſich nur in unvollkommener
und den ganzen Geſchäſtsbetrieb ſtörender und ſchädigender
Weiſe ermöglichen läßt

Die sobligatoriſche Fleiſchſchan
Bekanntlich ſoll dem Reichstag ein Geſetzentwurf über die

Fleiſchſchan vorgelegt werden Der
Bundesrath iſt gegenwärtig mit der Fertigſtellung der Vor
lage beſchäftigt Ueber den Jnhalt des Geſetzentwurfs erfahren
die Hamb Nachr verſchiedene Einzelheiten Es wird mit
getheilt daß die ſüddentſchen Regiernngen ihren Widerſtand
gegen die obligatoriſche Trichinenſchan nicht aufgegeben haben
nachdem das Reichsamt des Jnnern ſchon an dem Zuſtande
kommen eines ſeinen Zweck erfüllenden Entwurfs faſt ver
weifelte Nunmehr iſt ſichere Ausſicht daß die Vorlage an

den Reichstag gelaugen wird Die Fleiſchſchaun ſoll allgemein
durchgeführt werden und ſich auch auf die Hausſchlächterei
erſtrecken Alles Großvieh wozu auch die Schweine zu rechnen
ſind ſoll vor und nach dem Schlachten ob dies unn in
Schlachthäuſern oder privatim für den eigenen Hansbedarf ge
ſchieht der Fleiſchſchan unterworfen werden Daneben werden
Schutzmaßregeln gegen die ausländiſche Einfuhr ins Auge gefaßt

gefallenen iſt thatſächlich völlig verwahrloſt Wenn die Re

Nachdrnck verboten

Volksſchulen in den Niederlanden
Jmmer wenn ſtädtiſche Behörden oder die geſetzgebenden

Körperſchaften unſeres engeren Vaterlandes ſich mit der Regelung
wichtiger Volksſchulangelegenheiten befaſſen folgen weite Kreiſe
der Gemeinde bezw des Staates ihren Berathungen mit großem
Jntereſſe Von den der in den Monaten Mai bis Oktober
1848 tagenden Nationalverſammlung zugegangenen 2434 Pe
titionen beſchäftigten ſich eine große Anzahl mit Schulfragen
und Waldeck der Segen der Verfaſſungskommiſſion er
klärte ſpäter daß die Fixirung der Unterrichts Paragraphen
einen ſehr breiten Raum der Berathungen in Anſpruch nahm
Mit welcher Aufmerkſamkeit nicht allein die breiten Schichten
ſondern ſelbſt die gebildetſten Kreiſe unſeres Volkes die in
ſcheinbar ſehr lockeren Beziehungen zur Volksſchule ſtehen den
auf dieſen Gebiet gehegten Abſichten der Regierung nachgehenhaben die en Proteſte die vor wenigen Jahren der
Zedlitz ſche Volksſchulgeſetzentwurf hervorrief bewieſen Zu
wünſchen und zu hoffen ſt daß eine etwaige Nenauflage des
Entwurfs dieſelbe Oppoſition mit demſelben Erfolg auf den
Plan rufen möchte

Lohuend und lehrreich iſt es die eignen Verhältniſſe mit den
Einrichtungen des Nachbars zu vergleichen da ſolche Vergleiche
vielfach eine ſichere Baſis für die Stellungnahme zu Streitfragen geben könuen Richten wir daher einmal ſſere Blicke

auf die Volksſchuleinrichtungen des uns ſtammverwandten
freiheitlich geſinnten Nachbarvolkes in den Niederlanden
Die elf Provinzen dieſes Königreichs ſind eingetheilt in eiwa
1200 Gemeinden deren Behörden die Schulangelegenheiten zu
regeln haben Die Anſtellung der Lehrer erfolgt wie in
Preußen unter Milwirkung der Gemeinde und der Regierung
Während aber bei uns drei Faktoren Staat Gemeinde un
Kirche an der Herrſchaft über die Schule theilhaben üben in
den Niederlanden nur die beiden erſteren das Auſſichtsrecht
aus Dort hat die Volksſchule etwa den Charakter den in
Preußen im Jahre 1848 der linke Flügel der Fortſchrittspartei
ihr zu geben wünſchte Das Verhältniß richtiger das Nicht
verhältniß zwiſchen Kirche und Schule wird gekennzeichnet durch
den r des Religionsunterrichts aus dem Lehrplan der
Volksſchülen ſowie der Lehrerbildungsauſtalten Das Reichs
geſetz fordert Die Lehrer haben ſich zu enthalten von allemwas den verſchiedenen Religionen iſteß geben könnte Nie

F Z e c /à t eale Donnerstag den 5 Jannar

Die Einfuhr von ausländiſchem Schinken und Speck ſoll im

Anzeigen
werden die Spaltenzeiſe
Raum mit 20 Pfg ſoſche aus Ha
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
2 ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

jedem Falle Stück für Stück zugelaſſen werden nachdem in
andern Falle Stück für Stück am Eingangsort nuterfuch
und für einwandsfrei befunden worden iſt Die ſo zugelaſſene
Waare ſoll dann aber keiner weitern Jnſpektion bedürfen
ſondern in allen Orten Dentſchlands wo ſie zum Konſum
verkauft wird als einwandsfrei gelten Gegenwärtig kann es
vorkommen daß ſie ehe ſie in die Hand des Konſumenten
gelangt anf ihrer Wanderung durch Deutſchland mehreremale
unterſucht wird Betreffs der Einführung von Wurſt will
der Entwurf da ſich keine Möglichkeit biete amerikaniſche
Wurſt auf ihren Jnhalt zu prüfen dem Bundesrath die Volk
macht geben nöthigenfalls ein Verbot der Einfuhr ausländiſcher
Wurſt zu erlaſſen Das von agrariſcher Seite geforderte Ver
bot jeglichen Büchſfenfleipches geſteht der Entwurf nicht zu
Das Büchſenfleiſch laſſe eine andere Behandlung als Wurſt
wohl zu Das amerikaniſche Büchſenfleiſch wird
gewöhnlich in den Büchſen ſelbſt gekocht und wenn
es gut gekocht iſt ſo darf angenommen werden
daß es keinerlei geſnndhbeitsſchädliche Stoffe mehr ent
hält Es läßt ſich nun ans der Form der Büchſe aus der
Einbuchtung des Deckels erkennen ob das Fleiſch in der Büchſe
ſelbſt gekocht und zwar hinreichend gekocht wurde Das macht
eine Kontrolle möglich ohne die Büchſe zu öffnen und es iſt
unbedenklich Sendungen von Biichſenfleiſch welches die Merk
male guter Qualität trägt und ſonſt auch von einer als au
ſtändig bekannten Firma ſtammt den Eingang nach Dentſch
land freizugeben Aehnlich verhält es ſich mit Schmalz
Ein Schmalz welches durch Sieden hergeſtellt ift wird ge
wöhnlich als einwandsfrei für den Verkauf erachtet Anch
gegen die Einfuhr von Pökelſchweinefleiſch iſt ein all
gemeines Verbot keineswegs nöthig infoſern dieſe Waare eine
wirkſame Unterſuchung und eine Unterſcheivung in der
Qualität wohl zuläßt Es lag im Plane der Reichsregiernng
mit der allgemeinen obligatoriſchen Fleiſchſchan eine all
gemeine obligatoriſche Schlachtviehrerſicherung zu
verbinden Dieſer Plan hat nach den Hamb Nachr keine
ansreichende Zuſtimmung geſunden und iſt fallen gelaſſen
worden

Ein ſicheres Urtheil über das geplante geſetzgeberiſche Vor
gehen wird fich erſt abgeben laſſen wenn der Entwurf im
Wortlaut vorliegt Sanitäre Maßnahmen zum Schutz der
Konſumenten werden gewiß ungetheilie Billigung finden aber
der von agrariſcher Seite gewiß zu erwartende Verſuch unter
dem Vorwand hygieniſcher Rückſichten die Einfuhr von Fleiſch
ans dem Ausland noch mehr zu erſchweren und damit das
Fleiſch noch weiter zu verthenern wird mit Entſchiedenheit zu
bekämpfen ſein

Die Novelle zur Gewerbeordunng
Die Nachricht daß dem Reichstage der Entwurf eines Ge

ſetzes zugehen werde wodurch das Gewerbe der Gefinde
vermiether und Stellenvermittler konzeſſionspftichlig
gemacht werden ſoll wird heute durch folgende Miltheilungen
ergänzt

Jn Vorbereltung iſt im Reichsamt des Jnnern eine größere
Novelle zur Gewerbeordunng worin anch dieſe Beſtimmung
enthalten ſein wird Außerdem aber ſollen darin noch ver
ſchiedene andere längſt erörterte Fragen einer Löfung zuge

mals wird in den niederländiſchen Schulen gebetet oder ge
dankt ſelten begegnet man in den Schulbüchern dem Namen
Gott kein Kruzifix oder Bild aus der heiligen Geſchichte
ſchmückt das Schulzimmer in dem Proteſtanten Katholiken
und Jnden gemeinſam nnterrichtet werden Sehr wenig Eltern
ſchicken ihre Kinder in die von den einzelnen Religionsgemein
ſchaften gegründeten nicht in ſonderlicher Blüthe ſtehenden
konfeſſionellen Schulen

Für die Ertheilung des Geſchichts Unterrichts ſind weite
kosmopolitiſche Anſchaunngen und Geſichtspunkte maßgebend
Jn einem viel gebrauchten Leitfaden für dies Unterrichtsfach
finden ſich die unſerem Ohr freind klingenden Worte Die
Liebe zum Vaterland iſt eiwas Beſchränktes wohl liebt
man die Gegend wo man feine Jugend verlebt hat wohl liebt
man die Menſchen mit denen man gelebt gefühlt gearbeitet
hat doch wir ſollen niemals vergeſſen daß ein unbekannter
Deutſcher uns ebenſo nah iſt als ein Einwohner von Arn
heim Obgleich die Geſchichte des Landes mit der ſeines
Herrſcherhauſes eng verknüpft iſt wird die regierende Königin
ſelten erwähnt ihr Bild findet man in wenigen Schulen

Da man viel Werth auf praktiſche Bethätigung der Schul
kinder legt werden in der Schule die mannigfachſten Gegen
ſtände aus Lehm oder Papier verfertigt mancherlei Meſſungen
auf Plätzen und in den Straßen vorgenommen überall Turn
hallen Spielplätze und Schulgärten angelegt Anſchauungs
Material iſt in großer Menge vorhanden Von beſonderer
Reichhaltigkeit iſt das amſterdamer Schulmuſeum nach welchem
viele Gemeinden bei Neugründung von Schulen ihre Lehrer
ur Jnſtruktion ſchicken Sehr niedrig iſt durchgehends dieequenggiſfer der einzelnen Volksſchulklaſſen in Amſterdam

kommen auf einen Lehrer durchſchnittlich nur 33 Schüler
und eine weitere Herabminderung hält man für erſtrebens
werth nach dem Vorbild des Heeres das für je zwölf Rekruten
einen Gefreiten zur Ausbildung hat

Obgleich in den Niederlanden kein geſetzlicher Schulzwang
beſteht werden ſämmtliche Lehr und Lernmittel von der
Gemeinde unentgeltlich geliefert Von der Zahlung des ſehr

n Schulgeldes ſind die unteren Steuerſtufen vielfach
efreit Etwa 25 Prozent aller Schulausgaben erhalten die

Gemeinden aus der Reichskaſſe zurück für arme Gemeinden
tritt der Staat in vollem Umfange ein

An den niederländiſchen Volksſchulen ſind kiber 12000 Lehrer
und Lehrerinnen thätig Dieſe haben ſich zum größten Theil
in Vereinen zuſſammengeſchloſſen welche neben der Wahrmng

der Standesintereſſen und der Beſſerung der inneren Schul
angelegenheiten vor allem auch die Beſeitigung ſozialer Miß
ſtände bezwecken Alltjährlich beantragt der Niederländiſche
Lehrer Verein bei der Regierung die Einführung des Acht
Stunden Arbeitstages aus Gründen der Erziehung Es iſt
ſelbſtverſtändlich daß die durch die Ablürzung der Arbeitszeit
ermöglichte läugere Einwirkung eines Vaters anf ſeine Kinder
von großem erzieheriſchen Werth werden kann und daher iſt
es eigentlich verwunderlich daß bei uns überall da wo der
AchtStundentag gefordert wird dieſe Forderung nicht in
erſter Linie jene Begründung erſährt Eine weitere Programm
Forderung genannten Vereins iſt die nuentgeltliche Ernährung
und Kleidung aller armen Schüler So gnuk dieſer Antrag
gemeint ſein mag ob er im Sinne der denkenden Schichten
der Arbeiterbevölkerung iſt Jn unſerem Vaterlande wenigſtens
erklingt der Ruf nach beſſerer Arbeitsbedingung weit lanter
als nach Unterſtützung Wohlthat Dieſe iſt doch immer nur
als das kleinere von zwei Uebeln zu betrachten von denen das
größere Entbehrung heißt

Schon dieſe Anlräge beweiſen die politiſche Ungebundenheit
der niederländiſchen Volksſchullehrer die in der greßen Mehr
zahl Anhänger der Fortſchrittspartei find Aber ſelbſt einen
ſozialdemokratiſchen Lehrer Verein der eine Zeitung de
Volksonderwyzer herausgiebt duldet die Regierung Den
Klagen eines katholiſchen Abgeordneten über den verderblichen
Geiſt in der Lehrerſchaft begegnete ein Schulauffeher d i ein
Stagatsbeamter mit den Worten Es würde unbegreiflich ſein
wenn es unter den Lehrern keine Sozialdemokraten gäbe wo
dieſe doch in allen Schichten der Bevölkerung gefunden werden
Allein in der Schule dürfen ſie ihre Lehre nicht verkünden
denn was haben Kinder mit der Politik zu ſchaffen Wie
mild in den Niederlanden die Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie
beurtheilt wird geht auch aus einer Verordnung der auſter
damer Schnlbehörde hervor die den Lehrern ausdrücklich ge
bot zu dem von den Sozialdemokraten am 1 Mai veran
ſtalteten Kinderfeſt Urlaub zu gewähren Dieſe Verordnung war
die Antwort auf die Verweigerung des Urlaubs durch einen
Lehrer

ie oberſte Inſtanz für Leitung und Aufſicht des e
weſens iſt der Miniſter des Jnnern Dieſem unterſtehen
3 Jnſpektoren 25 r e und 100 Kreisaufſeher
welche meiſt dem Anwalts vielfach jedoch anch dem Lehrer

ſtande entſtammen L 8



h

e

a

e e

e S

h r S

andels gewerbe enthalten ſeip

lt werden
undesrath verlangt werden zur

der inſührung von Lohnbüchern oder

Stunden beſchäftigt ſind Arbeit mit nach Hauſe zu geben
wie zur Einführung der Krankenverſicherungspflicht auch für

Hausarbeiter Außerdem dürfte in dieſer Novelle eine Rege
lung der Arbeits verhältniſſe im Gaſtwirths
gewerbe verſucht werden deren Reſorubedürſtigkeit allgemein
anerkannt iſt und namentlich durch die Verhandlungen der
Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik näher beleuchtet worden

Noch nicht ſicher dagegen aber keineswegs unwahrſchein
1 iſt daß in dieſer Novelle auch die Einführung des
Befähigungsnachweiſes für die Banbandwerker

thalten ſein wird Hierſür hat ſich wiederholt die
ehrhelt des Reichstages und der Einzellandtage aus

geſprochen darunter mit ganz beſonderem Nachdruck die
Vobe ehrheit der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten

gegen ſcheint die Abſicht aufgegeben zu ſein im Rahmen
dieſer Novelle auch die allgemeine geſetzliche Regelung der
Stellung der Patentanwälte herbekzuführen Zu
dieſem Zweck wird wohl eine beſondere Vorlage gemacht wer
den Sle ſoll n geſetzliche Beſtimmungen ſchaffen
wodurch es in Zukunft ermöglicht würde unwürdige Elemente
von dem Kreiſe der Patentanwälle überhaupt fernzuhallen
oder wenigſtens ſolche Elemente die ſich in ihrer beſonderen
Thätigkeit als Patentanwälte unwürdig gezeigt haben von der
Vertretung von Patentföorderungen auszuſchließen

Ueber die korrektionelle Nachhaft

gegen die der Landespolizeibehörde überwieſenen Perſonen hatte
der Miniſter des Jnnern im November 1896 von den Ober
präſidenten und Regiernngspräſidenten eine gnutachtliche Aenße
rung eingefordert ob es zweckmäßig ſei in beſonders gearteten
Fällen die Feſtſetzung einer Korrektions Nachhaſt oder die
Vollſtreckung einer bereits feſtgeſetzten dvorlänfig auszuſetzen
In der überwiegenden Mehrzahl der darauf eingegangenen
Berichte iſt die ausnahmsweiſe Zulaſſung einer der
artigen Maßregel befürwortet worden Jnfolgedeſſen hat der
Miniſter jetzt genehmigt daß verſuchsweiſe die Landespolizei
behörden den Beſchluß über die Feſtſetzung einer durch richter
liches Erkenntniß für zuläſſig erachteten korrektionellen Nachhaft
unter folgenden Bedingungen ansſetzen können

1 der Vernurtheilte darf das ſünfundzwanzigſte Lebensjahr
noch nicht überſchritten haben 2 auf Ueberweiſung an die
Landespolizeibehörde darf bisher noch nicht erkannt worden
ſein 3 der Nachweis über die Erkangung eines ordentlichen
Unterkommens und dauernder Beſchäſtigung muß erbrächt
werden 4 der Verurtheilte iſt zu verpflichten a ſich den ihm
polizeilicherſeits aufzuerlegenden Beſchränkungen in Bezug auf
den Aufenthalt an beſtimmten einzelnen Orten insbeſondere
Gaſt und Schankwirthſchaſten zu unlerwerſen v ohne
Erlaubniß der Ortspolizeibehörde ſeinen Wohnort nicht zu
verlaſſen c ſich im Falle eines genehmigten Wohnortewechſels
innerhalb 24 Stunden nach der Ankunft bei der Ortspolizel
behörde des neuen Wohnortes perſönkich zu melden Dieſer
Beſchluß iſt dem Verurtheilten zu Protokoll zu eröffnen mit
dem Hinweiſe darauf daß wenn er den Verpflichtungen
nicht nachkommen oder in ſeinem Verhalten zu Ausſtellungen
Anlaß geben ſollte ſoſort ſeine Unterbringung in einem
Arbeitshauſe erfolgen würde Die Ortspolizeibehörde des
von dem Verurtheilten gewählten Wohnörtes hat dann das
Verhalten des ihr Zugewieſenen aufs Sorgſältigſte zu über
wachen ſage ober auch dafür zu ſorgen daß der betreffen
den Perſon das Fortkommen thunlichſt erleichtert und ins
beſondere die Aufſicht nicht in einer Weiſe geübt wird welche
dies zu verhindern r ſein könnte Wenn der von der
korrektionellen Nachhaſt vorläufig Befreite den ihm auferlegten
Verpflichtungen nicht nachkon int ſo iſt er von der Ortspolſzei
dehörde ſofern es ſich nicht um ſchwere Verfehlungen handelt
zu vWrnee e die Verwarnung keinen Erfolg oder liegen
von vornherein Verſtöße ernſierer Art vor ſo iſt fofort an den
Regierungspräſidenten zu berichten welcher unverzüglich die

eſtſetzung der korrektionellen Nachhaft zu verſügen hat Hin
chtlich der Ausländer ſoll es bei den beſtehenden Beſtim

mungen bewenden Binnen zwei Jahren aber ſoll dem Miniſter
Bericht erſtatiet werden wie ſich die neue Maßregel in der
Proxis bewährt hat

Ein klerikales Polenſtückchen
Vor der Strafkammer in Jnowrazlaw wurde dieſer Tage

ein Fall verhandelt der recht grelle Schlaglichter anf das
Treiben der polniſchen Geiſtlichkeit in der Provinz Poſen wirft
Lehrer Sobezynski ſagte unter dem Eide folgendes ans

Der Prälat Wotinski in Strelno hatte die Leltung des
Religionsunterrichts in meiner Schule zu Milyny Eines
Tages kam er in meine Klaſſe um ſeinen Segen den Kindern
zu ſpenden Bei ſeinem Eintritt in die Klaſſe grüßen die
Kinder in deutſcher Sproche Darüber war er ſehr un
gehalten wies den Gruß zurück und befahl den Kindern
den Gruß in polniſcher Sprache v wiederholen auch ſagte
er mir ich ſolle darauf ſehen daß die Kinder polniſch grüßen
Am ſelben Tage kam auch der Kreisſchulinſpeltor in meine
Klaſſe Dem erzählte ich das Vorgefallene Dieſer wies
darauf hin daß es dos Beſtreben der Schule ſein müſſe die
deutſche Sprache zu ſördern und zu pflegen Nach einiger
Zeit kam auch der Regierungs und Schulrath in meine Klaſſe
und traf mich dabei als ich den Religionsnuterricht in
polniſcher Sprache ertheilte Nachdem er ſich überzeugt hatte
daß die Kinder auch gut deutſch anlworlen können ordnete er
an fortan in der Oberllaſſe den Religionsunterricht in
dentſcher Sprache zu erthellen Der Prälat W kam wieder
5 mir und machte mir Vorwürſe darüber das ich den

ellglonsunterricht in deutſcher Sprache erihelle und befah
mir fortan nur in polniſcher Sprache den
Religionsunterricht auch in der Oberklafſe zu
u de in r ich als Beamter nureſehle der Regierung zu gehorchen habe da wurde erbitzig und ſagte mir daß ich ein Streber uſr ſei r

Der Lehrer ſollte jedoch auch noch eiwas anderes ſein Jm
März lief bei der Regiernng in Bromberg ein Schreiben ein
in dem die Büdnerfrau Jnligue Drzykowsti der Behörde
mittheilte

Es war am Freitag nachmittag vor Pfingſten da kam mein
Lelner Junge in die Stube gelauſen und rieſ Mutter
Mutter komm nur und höre wie der Lehrer über Gott
ſchümpft Jch wies den Jungen zurück Doch er kam bald
wicder mit der gleichen Pehauptung Jch ging in meinen
Sarten der an das Schulhaus grenzt da hörte ich wie der
Lehrer Sobezynski bei geöffnetem Fenſter ſchrie Esgiebt keinen Golt Der Gott bin ich ich herrſche und
regiere Wäre ein Gott vorhanden ſo nßten mich die
Teufel in die Hölle hoſcn gäbe es einen Gott ſo müßte mich
Donner und Weiter zerſchiagen

Die Ermittelungen ergaben daß die Behauptungen der Büdner
elende Verleumdungen waren ſie ergaben aber auch daß

älat Wolinski die Anflageſchriſt verfaßt hatte Das Gericht
rurlheilte die Fran zu vier Monaten Gefängniß der Prälat

jedoch in deſſen Händen die Frau r ein Wertzeng gewefen

brt werden Vor allen Tingen wird darin der bereils in
re en chuh der Angeſſellken tm

Ferner werden dle
rhältniſſe in Konfeklionsgewerbe darin

Jnsbeſondere ſollen Vollmachten für
Anordnung

Arbeits
Arbeiterinnen oderteln weiter zu dem Verbotendilchen Arbeltern die in der Fabril oder Werkſtatt über

konnte vor dem Geſetze nicht belangt werden Bemexrkenswertiſt uoch daß der Sia meent en Urſprung des bare
auf die Uebergriffe des Geiſtlichen zurückſührte Welche Folgen
in nationaler und moraliſcher Beziehung dieſer klerikale Ueber
griff nach ſich zieht iſt ans der Thatſache zu beurtheilen daß
mehrere Zengen die in der Vorverhandinng der Wahrheit die
Ehre gegeben haben in der Hauptberhandlung eidlich bekundeten
ſie hätten gehört wie der Lehrer u habe Es war alſo
ein wohl ansgeſonnenes Bubenſtück das einen pflichttrenen
Lehrer verderben ſollte und der Fluch dieſer böſen That muß
zunächſt ſein daß ſie eine Anzahl Meineidsprozeſſe gebierl
Jm weiteren wird ſie die nationalen Gegenſätze verſchärfen
und den Spalt zwiſchen den deutſchen und polniſchen Katho
liken vertiefen ie dentſchen Katholiken in Poſen ſcheinen
endlich zu erkennen daß ſie mit ihren polniſchen Glaubens
brüdern nicht in Frieden leben können ſo lange ſich der
polniſche Klerus in den Dienſt der nagtionalpolniſchen Propa
ganda ſtellt in Thorn hat ſich nach der Voſſ Zig ein
dentſch katholiſcher Verein gebildet und in Schneidemühl
weigern ſich die 6000 deutſchen Katholiken noch länger polniſche
Kirchenlieder zu hören Vom kirchlichen Standpunkte aus iſt
es ſicherlich zu bedauern daß der Nalionantätenſtreit ſich in
die Kirche drängt wenn aber die Polen ſich darüber beklagen
ſollten ſo kann ihnen nur geantwortet werden daß ihr Klerns
es nicht anders gewollt hat Die Regierung aber wird durch
den inowrazlawer Prozeß nochmals darüber belehrt worden
ſein wo ſie den gefährlichſten Feind des Deutſchthums in
Poſen und Weſtprenßen zu ſüchen hat

Verwaltung und Rechlspfiege

Der Prozeß des Obeerförſters Lange gegen Fürſt
Bismarck iſt jetzt endgiltig entſchieden Nachdem nämlich vor
einigen Wochen in dem Prozeſſe vom Oberlandesgericht zu Kiel
ein abſchließendes Urtheil gefällt und gegen daſſelbe von der
beklagten Partei während der geſetzlichen Friſt ein Rechtsmittel
nicht eingelegt worden war hat das Urtheil Rechtskraſt erlangt

behaltlich der von den Erben des verſtorbenen Fürſten noch zu
leiſtenden Eide die Anſprüche des Klägers Lange in der Haupt
ſache zurückgewieſen

In der Wahlplakatan gelegenheit iſt jetzt in Breslau
eine Freiſprechung erfolgt Bekanntlich war wegen der Schilder
mit den Namen der Partei und des Kandidaten welche die
Stinnmnzettelvertheiler bei der Reichstagswahl in Breslau um
gehängt getragen haätten gegen die Träger der Schilder ſowie
gegen einzelne Beſteller nur nicht gegen die konſervativen und
die Jnhaber bezw Vorſtände der herſlellenden Druckereien An
klage erhoben worden weil die Staatsanwaltſchaft die Schilder
als Druckſchriſten anſah und darauf die in 8 6 des Preßgeſetzes
ſür ſolche vorgeſchriebenen Vermerke des Drückers Hergusgebers
und Verfaſſers vermißte Das Schöffengericht hatte die An
geklagten zu je 1 M Geldſtrafe verurtheilt und die III Straf
kammer hatte die Berufung derſelben verworfen mit der Ve
gründung daß die beanſtandeten Pappſchilder zu den von dem
Geſetz ſelbſt namhaſt gemachten Ausnahmen nämlich zu gewerb
lichen und Verkehrszwecken dieuenden Druckſachen nicht zu
rechnen ſeien Wenn man durch ſie lediglich den t in den
Wahllokalen hätte erleichtern wollen ſo wäre als Auſſchrift der
Name des Kandidaten ausreichend geweſen So ſeien die
Schilder der konſervativen Partei beſchaffen geweſen und des
halb auch nicht beanſtandet worden Durch die Zuſätze auf den
Schildern der übrigen Partelen ſelen dieſe Schllder zu Druck
ſchriften im Sinne des Preßgeſetzes geworden weil dadurch dem
Publikum eine politiſche Mittheilung zu Agitationszwecken ge
macht worden ſei Gegen dieſes Erkenntiß legten der Pfarrer
Neumann welcher als Veſieller der für die klerikalen Stimm
zettelvertheiler beſtimmten Schilder mit verurtheilt worden war
ſowie ein ehe der Centrumis und einer der national
liberalen Partel Reviſion ein und der Gerichtshof ſprach nun
am Dienstag die drei Angeklagten frei indem er ſich der Auf
faſſung der Vertheidiger anſchloß daß man unter einer Druck
ſchrift im Sinne des Preßgeſetzes doch nur eine durch den Druck
vervielſältigte Publikation verſtehen könne die von einem Ver
ſoſſer im litterariſchen Sinne herrühre und ſelbſt wenn man die
Aufſchriften der Schilder für politiſche Mittheilungen halten
wollte ſo hätten die Schilder doch in erſter Linie den Zweck
gehabt den Verkehr vor den Wahllokalen zu regeln und zu er
lelchtern und dazu währen eben ausſührlichere Aufſchriſten zum
allgemeinen Verſtändniß nothwendig geiveſen

Aus Rügen werden zwei Nichtbeſtätigungen von
Semeindebegmten gemeldet Der zum Gemeindevorſteher
in Göhren gewählte Kanſmann Ewert hat die Beſtätigung der
Aufſichtsbehörde nicht erhalten Das Landrathsamt in Bergen
hat den dortigen Spediteur Vorbrodt als kommiſſariſchen Ge
melndevorſteher beſtellt Dem Villenbeſitzer Holtz iſt die
Führung der Geſchäfte als Gemeindevorſteher in Sellin bis auf
weiteres kommiſſariſch übertragen worden da dem zum Gemeinde
vorſteher gewählten Schuhmacher Braudt die Beſtätigung vom
Kreisausſchuß in Vergen verſagt worden iſt

Schule und Kirche

Ueber oſtpreußiſche Schulzuſtände berichtet die
Königsb Hart Ztg Jn einzelnen Ortſchaften des Kreiſes

Oſterode herrſchen in den Schulen bauliche Verhältniſſe die
wirklich verdienen in weiteren Kreiſen bekannt zu werden Jn

den Dörfern Marwalde und Ruhwalde hat man vergeſſen
oder unkerlaſſen die Schulen mit Bedürfuißanſtalten zu verſehen
ſo daß hier die ganze Umgebung des Schulhauſes verunreinigt
wird Selbſt die Lehrer mußten ſaſt ein ganzes Jahr warten
bis man endlich für ihre Familien eine Abortzelle aufſtellte
für die Schuljugend wird es aber äüch jetzt nöch immer für un
nöthig erachtet Wie ungeſund die Schulräume z B in Mar
walde ſind geht ans der Bemerkung eines Arztes hervor der
einem marwalder Familienvater deſſen Kind kränkelte erklärte
Jhr Kind kann nie und nimmer geſund werden ſo lange es

die Schule zu M beſucht nen brachten die Nachricht
daß in Paunlenſee Schule und Gaſthaus ſich unter einem Dach
befinden Es ſteht aber noch ſchlinmer Es ſind da unter
einem Dache ſriedlich vereinigt Das Gaſthaus ein Gaſtſtall in

welchem der Gaſtwirth auch noch ſeine Bedürfnißanſtalt auf
geſchlagen hat ein Viehftall ein Schweineſtall die Lehrerwoh

derfelben Zeitung iſt die Schule der im Kirchſpiel Czy Kr
Olebko gelegenen Domäne Schwalp ein ziemlich baufälliges
Gebäude worin der Lehrer eine Stube von etwa 40 Kubikmetern
Rauminhalt hat Die Decke giebt euguis davon daß der Regen
ungehindert durch das Dach fälll Der Ofen war ſo ſchlecht
daß von Polizel wegen deſſen Jena angeordnet wurde
Fenſter und Thüren ſpotten jeder Beſchrelbung Solche Zuſtände
herrſchen in w dem Dorado der Jnnker und Agrarler
am Ende des 19 Jahrhunderts e

Heer und Flotte

Den diesjährigen Kaiſermanövern kiegt den Mel
dungen württembergiſcher Blätter zufolge die Generalidee zu
Grunde einen Uebergang über den e wald durch das
Murgthal und den Knlebis darzuſtellen Vier Armeecorps ſollendabel betheiligt ſein Der Ralſer ſoll ſelnen Aufenthalt in
Straßburg nehinen

Kolonialongelegeuheiten

Die Hüttenſtener für Deutſch Oſtafriko ſt in den
neuen Etot mit 100,000 M eingeſetzt aber zugleich dabel bemerkt

Durch dieſes Urtheit wurden wie ſeinerzeit milgetheilt vor

a

nung der aſfenraum und die der e reren Nach
en

daß der Ertrag ein weſentlich höherer werden dürfte Wir
aglauben auch ß dieſe Steuer ſich recht gut entwickeln wird

und daß a vor allem das Ergebniß haben wird daß die Ver
waltung ſich etwas eingehender mit der Bevölkerung beſchäſtigr
Dos ſtatiſtiſche Material welches bis jetzt zur Beurthelinng der

d aenden Verhältniſſe gegeben wird iſt zwar noch etwas
chwach es umfaßt die Zeit vom 1 April bis Jull aber

es laſſen ſich doch aus demſelben nicht unintereſſante Schlüſſe
ziehen Jn dem erſten Vierteljahr war das Ergebniß der Sieuer
in den Bezirlsämtern der Küſte und auf Moſig 26,520 M ohne
Pangani Mikindani und Lindi Setzt man den Ertrag dieſer
Bezirksämter mit je 3000 M feſt ſo ergiebt ſich eine Summe
von über 35,000 M Dazu kommen noch die Erträgnſſſe aus
den Jnnenſtationen in Naluxalien Arbeitsleiſtung oder baar
welche ſür dieſelbe Zeit mit etwa 7000 M zu berechnen ſind

daß etwa 42,000 M zum mindeſten vierteljährlich ein
ommen

ws

Ansland
Oeſterreich Ungaru

Hofflügel des deutſchen Schülgebäudes in Werſchowitz
im Auftrage der dortigen Gemeindevertretung demoliri
Gegen die Demollrung hat der Rechtsvertreter des deutſchen

gericht Weinberge überreicht das ſie äber ſeiner Zeit abgewieſen
hat mit der Motivirung die Gemeinde habe innerhalb der
Grenzen ihrer Befugniſſe gehandelt Auf die Berufung
Dr Spindler s hin hob dann das Oberlandesgericht das Urtheil
erſter Jnſtanz auf und gab der Beſitſtörungsklage ſtatt Zugleich
wurde ein Urtheil gusgeſprochen daß die Geklagten den riuhigen
Beſitz des Prager Schülerhaltungsvereins geſtört haben daß ſie
ſchuldig ſind den fräheren Zuſtand dieſes Hvfflügets
wieder herſtellen zu laſſen und daß ſie die Gerichte
koſten zu tragen haben

Großbritannien und Jrland
Jn dem wahrſcheinlich anfangs Februar wieder zuſammen

tretenden engliſchen Parlamente dürften bei der Einnahme
von Omdurman begangene Ausſchreitungen und unnütze
Grauſamkeiten zur Sprache gebracht werden Der Kriegs

nämlich im Januarheſte der Contemporary Review Ent
büllungen gemacht welche den angloägyptiſchen Siegern nichts
weniger als zur Ehre gerelchen Mr E Bennett behauptet daß
unbewaffnete ohnmächtige Derwiſche ohne Unterſchied nicht nur
von den ägyptiſchen ſchwarzen Truppen ſondern auch von
britiſchen Soldaten niedergemacht wurden wie es hieß gemäß
dem Wunſche des kommandirenden Generals Ferner wurde
dem Troß erlaubt unter den Augen des britiſchen Generals zu
plündern und zu morden Dem Gemetzel auf dem Schlachtſelde
folgte die Plünderung der Stadt Omdurman Bennet erzähit
auch wie britiſche Truppen mit Maxim ſchen Geſchützen in eine
flüchtige zu einem Knäuel zuſammengedrängte Menge von
Nichtevmbattanten Männern Weibern und Kindern hinein
ſchoſſen Die furchtbare Waſſe mähte ſie zu Dutzenden nieder
Nach der Art und Weiſe wie ſich die Engländer über Kaffern
und Zulu Leichen den Weg in Süd Afrika gebahnt haben
klingt dies wahrſcheinlich genug Man darf auf dle amtliche

geſpannt ſein
Montenegro

Jn der Sturmecke des Balkans regt es ſich wieder
Schon ſeit geraumer Zeit iſt es kein Gehelinniß daß in den Be
ziehungen des Fürſten von Montenegro zum Fürſten
Ferdinand von Bulgarien einerſeits und zum König
Alexander von Serbien andererſeits eine Veränderung ein

etreten iſt Dieſe hat ſich in letzter Zeit deutlicher ausgeprägtVie Pflege der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen dem

Fürſten Nikolaus von Montenegro und dem Fürſten von
Bulgarien wird wie man der Krenzztg aus Cettinje ſchreibt
demnächſt darin erneuten Ausdruck finden daß ſich Fürſt Nikolaus
zum Beſuche des bulgariſchen Hofes nach Sofia begeben wird
Dagegen haben ſich die Beziehungen des erſteren zum ſerbiſchen
Hofe die ſchon ſeit langem erkaltet waren noch weiter abgekühlt
Als Zeichen hierfür wird nach dem Berlchterſtatter des berliner
Blattes angeführt daß während der Fürſt zu ſeinem Namens
tage zahlreiche Beglückwünſchungen güswärtiger Fürſtlichkelten
erhalten hat König Alexander von Serbien diesmal dieſen Tag
ohne die Abſendung eines Glückwunſches habe vorübergehen
laſſen Dies ſoll am montenegriniſchen Hofe ſür um ſo auf

verſäumt hat den König Alexander von Serbien zu deſſen
Namenstage zu beglückwünſchen Jn ruhigen Zeiten kann esder übrigen Wett ziemlich gleichgiltig ſein wie die Balkanfürſten

erſönlich zu einander ſtehen Nur wenn wirklich die Vorher
agungen in denen ſich gewiſſe ſlaviſche Hezzblätter unabläſſig

dings nicht an Wühlereien fehlt Aufſtände vorbereiten inSunng gehen ſollten dürfte man Urſache haben ſich in die

Beziehungen Montenegros zu den anderen Balkanfürſten mehrzu als dies ſebt ver Fall iſt Türkiſcherſelts thut man
dies indeſſen ſchon jetzt indem man in den erwähnken Vilajets
ür eine ſolche Verſtärkung der Truppenbeſtände vorſorgt dien auch für die Zukunft jeden Auflehnungsverſuch ansſichtslos

erſcheinen laſſen muß

e e e
VProvinzialnachrichten

Magdebnurg 4 Jan Maßregeln gegen die Aunarchiſten Zu r Mittheilung erfährt die Volls
zeikung noch ſolgendes Der Herausgeber der Zeitſchriſt Der
Eigene und Verleger der Wiſſenſchaſtlichen Zeitſchrift für
Hkkultismus, Adolf Braüd Neurahnsdorf war am letzten
Montag früh von der zuſtändigen Polfzeibehörde ohne Angabe
des Grundes nach der Oberförſterei Köpenik geladen worden
Dort wurden von ihm ſeine Perſonalien zu Protokol verlangt
Es wurde ihm auf ſeine I bedentet daß es in Verſolg des

Eigenen geſchähe Die Prolokollirung fand in ſehr eingehen
ber Weiſe ſiatt wie ſie ſonſt wohl nur bei Schwerverdächtigen
oder Verbrechern üblich iſt jedoch ohne Unterzeichnung des
Protokols von ſeiten des Befragten Brand mußte ſich einer
Meſſung unterziehen als er ſich dagegen ſträubte wurde ihm
gedroht daß man ihn von einem Amtediener feſthalten laſſen
würde Er fügte ſich der Meſſung freiwillig legte aber nach
Beendigung des Protokolls gegen das ganze Verfahren ſchriftlich
Proteſt ein Es wurde ihm weiter geſagt daß er behördlicher
ſeiis ſtreng überwacht werde und daß es die Tendenzen des
Eigenen ſeien die dieſe flrenge Ueberwachung rechtfertigen

u 4 J Große Teich wirthſchaftMückenberg 4 Jan Große haAuf h Gute Grünewald welches dem Rittmeiſter
von Wentzky gehört wird eine Teichwirthſchaft von 1200 Morgen

eingerichtet m dentigen Weinst Pom Brocken 4 Jan ſJm heutigen weiterebericht muß es Schierke Nrocken ſtatt Schierke Wernigerode

heißen

d leihung Dem Hauptmann v Auer d la euite desT 4 Sie e 5 Kohle nen von Sachſen und perſöntichen Adfutaunten
des Er roßherzogs von Sächſen iſt die Erlanbniß erteilt zur Anternno d
ihm verſehenen Ritterkreuzes des meckenburgiſchen Haus Ordens der Weudiſchen

oite

t c n dedigte Stellen für Mililäranwärter im Bezirk deIV n Soſort Ter Dienſſort wied be der Cinberufnng ke

Zu Beginn des vorigen Jahres wurde wie erinnerlich der

Schulerhaltungsvereins Dr Spindler die Klage beim Bezirks

korreſpondent der Weſtminſter Gazette, Mr E Bennett hat

Antwort auf Bennet s Beſchuldigungen welche Aufſehen erregen

fälliger erachtet worden ſein als Fürſt Nikolaus ſeinerſeits nicht

ergehen daß ſich in Macedonien und Albanien wo es aller

b
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EiſendahnDireltien in Erfurt 15 Anwärter für den Bahnwärterellerd zu Bewerder dürſen das 40 u nicht überein

W h i an unteren teodetne reddefoldung 8 der Anſtellung als
it und der tariſ mäßige Wohnungs

Sohne
Kündignng zunächſt 700 M dlätar ſche

i wärler 700 M Jahin 935 z 240 n jährlich oder das Jahresgehalt der
n nwärter ſieſgt von 700 dis z bei vorhandener Gev Beſiehen der dezüglichen weiteren Prüfungen vorausgeſest

an auch die Beförderung zum Weichenſteller J Klaſſe erſolgen außer dem
tarif u Woduingegeidides 60 bis 240 M jährlich an deſſen Stelle
ging Dienſwohnung treien kann deziehen die Weichenſteller 800 dis 1200 M
und die Weichenſieller I Klaſſe 1000 bis 1500 M Jahresgehalt vor der An
nahme iſt Vorprüfnng abzuilegen in welcher die Bewerber dazuihnn haben daß

die nothwendige allgemeine Vorbildung beſitzen die Vorprüfung erſolgt bei
r vom Wohnorie der Bewerber zunächſt erreichdaren Eiſenbahn Direktion oder

Jnſpektion welche den Bewerdern bezeichnet werden wird für die Reiſe dorthin
wird freie Fahrt auf den nter preußiſcher Verwalinng ſiehenden Bahnen und
anf den Reichseiſendahnen in EiſaßLothrinzen dewilligt der Bewerbung ſind
deſzufügen ein beantworteter Fragebogen und ein von einem Vahnarzt der Slaots
eifenvahnverwallung oder von einem Staats Med izinalbeamten ansgeſielltes
Zengniß zur weichem Vordrucke beim Central Bureau der Elſendahn Direktion
zu erditten ſwd ferner die im Fragebogen dezeichneten Answelſe Zeit
deſümmnung wird vorteha len der Dienſtort wird dei der Eindernfung beſtimmt
Eiſendahn Direktion in Halle Saale 30 Anwärter für den Bahnwärter und
Weichenſiellerdienſt wie dei den vorhergehenden Stellen 1 April 1899
Suhl Kaiſerl Poſtamt Driefträger oder Poſlſchaſffner auf dreimonatlge
Kündigung ſpäter auf Ledenszeit 800 M Gehalt und 108 M Wohnungsgeld
zuſchuß Gehalt ſieigt dis 1500 M jährlich 15 Februar 1899 Thale Harz
Cemenideveriwalinug 9 Nachtwächter auf 3 monatige Kündigung 400 M

D Walkenried 4 Jan Die RuinendesCiſtereienſer
kloſters Obgleich die braunſchweigiſche Regierung bereits
vor einer Reihe von Jahren die in kunſtgeſchichtlicher ch
ervorragenden Ruinen des ehemaligen Ciſtercienſerkloſters

lkenried durch Sachverſtändige u a auch durch den Geh
Reglerungs und Baurath Haſe in Hannover hatte unter
ſuchen laſſen um die Frage der Erhaltung der Ruinen
zu beantworken hat ſie veranlaßt durch den im letzten
Sommer bei vollſtändig ruhigem Wetter erfolgten Einſlurz
eines Theiles der Chorruine der Kirche eine nochmalige
Unterſuchung unter Zuziehung des Landbanuinſpektors Haſak
in Berlin der ſich mit Walkenried beſchäftigt hatte herbeigeführt
Leider konnte wie die Denkmalpflege meldet bel dieſer
Unterſuchnug im weſentlichen nur das beſtätlgt werden was die
früheren Sachverſtändigen bereits feſtgeſtellt hatten eine Er
haltung der Kirchenrninen namentlich der des Chores
iſt trotz der von der Regierung anfgewandten nicht unerheb
lichen Mittel nicht möglich well die Mauern urſprünglich un
genügend gegründet ſind nur eine Schicht von Reiſig
ſcheint man auf dem moraſtigen Boden unter dem Mauerwerk

ansgebreitet zu haben und der ans Gips beſtehende Unter
grund von dem in unmittelbarer Nähe vorbeifließenden Wieda
fluſſe fortwährend durchſpült und unterhöhlt wird Ein
Unterfangen der Grundmaguern oder ſonſtige Arbeiten
können jedoch an den Kirchenrninen nicht mehr vorge
nommen werden well ihr Zuſtand höchſt gefahrdrohend iſt Es
bleibt auch nach den neueſten Unterſuchnngen der Ruinen
nichts weiter übrig als den Einſturz abzuwarten und Vor
kehrungen zu treffen daß die niederſtürzenden Mauermaſſen und
Architekturtheile möglichſt wenig Beſchädigungen ausgeſetzt
werden Um unker Umſtänden den Wiederqufbaun der Ruinen
die dem Landſchaftsbilde einen eigenartigen Reiz verleihen nach
dem Einſlurz zu ermögllchen hat die königliche Meßbildanſtalt
hier anf Veronlaſſung der braunſchweigiſchen Regierung etwa
80 Anſnahmen von den gefährdeten Ruinen der Kloſterkirche an

nach denen augenblicklich die geometriſchen Zeichnungen
hergeſtellt werden

Sondershanſen 4 Jan Erneute Gerüchte über
Miniſterkrifis Nachdem bereits vor einigen Monaten
die Kunde von dem bevorſtehenden Rücktritt des hieſigen
Stantsminiſters Peterſen durch die Zeitungen ging und
im Lande äallſeitigen Glauben fand tritt das Gerücht in den
tetzten Tagen in unſerer Stadt ernent auf und zwor bringt
man die Amtsmüdigkeit des Herrn Miniſters diesmal in Zu
lammenhung mit dem Prozeß des Herrn Major v Dieskau
gegen den Oberkonſiſtorialrath Hel in Ob das Gerücht irgend
wie begründettiſt vermögen wir nicht zu ſagen Als Nachfolger
bezeichnet mann a auch den hieſigen Juſtizrath Koch Wir
bringen des allgemeinen Intereſſes wegen auch dieſe Nachricht
ſo un wahrſcheinlich ſie anch klingt

Leipzig 4 Jan Der im März 1899 in Dresdenſtattfindende Aerztetag wird ſich mit den Forderungen
beſchäftigen welche vom ärztlichen Stande zum Zwecke der
baldigen Reviſion des Krankenverſichernngsgeſetzes geſtellt werden
ſollen Der Dr med Herr Thierſch hierſelbſt hat hierzu folgende
Vorſchläge im ärzilichen Kreisverein Leipzig gemacht 1 Jnter
pellation im Reichstage darüber was die Regierung angeſichts S
der Ereigniſſe in Barmen und Remſcheid zu thun beabſichtige
2 Herbeſziehung eines ſachverſtändigen ärztlichen Beirathes bei
Reviſion des Krankenverſicherungsgeſetzes 3 Ermögtichung der
freien Arztwahl durch Reichsgeſetz 4 Schutzbeſtimmungen für
Aerzte im Krankenverſicheruugsgeſetze t daß a die
Auſſichtsbehörden das Recht haben bel Streſtigkeiten zwiſchen
Kaſſen und Aerzten vermittelnd einzugreifen ſowie b die Auf
ſichtsbehörde und nicht die Kaſſenvorſtände das alleinige Recht
haben Kündigung der Kaſſenärzte bei nachgewieſener Schädigung
der Kaſſen auszuſprechen 5 Sei des Begriſfs Arzt
im Krankeyverſicherungsgeſetz 8 Beſtimmung im Kranken
verſicherungsgeſetz daß nur Mitglieder bis zu 2000 M Ein
kommen aufgenommen werden können Die Berathung dieſer
Vorſchläge ſoll in der nächſten Sitzung des Kreisvereins
ausſchuſſes Leipzig ſtattfinden

Vermiſchtes
Zur Verleihnng des Schwarzen Adler Ordens an

Adolf Menzel ſchreibt man der Straßb Poſt Die Be
hanptung daß der Schwarze Adler Orden zum erſten mal dur
Kaiſer Friedrich an Bürgerliche Simſon und Friedber
verliehen worden ſei dürfte bei Wir Prüfung nicht haltbar
ſein Schon unter Friedrich Wikheim IV iſt der böchſte
preußiſche Orden einmal an einen Bürgerlichen verliehen
worden und zwar an den um das preußiſche
Feſtungs weſen hochverdienten General Aſter 1855
als General der Jnfanterie a D Jch erinnere mich da
Schreiben des Königs an den General geleſen zu haben
allerdings weiß ich nicht mehr an welcher Stelle es veröffent
licht worden iſt in dem er ihm anzeigt daß er ihm den
Orden und damit auch den Adel verliehen habe Der letztere
war dem verdlenten General ſchon mehrmals angeboten worden
er hatte ihn aber regelmäßig abgelehnt Jn dem Briefe ent
ſchuldigt ſich der König geradezu daß er ſeinem General jetzt
den Adel verleihen müſſe da dieſer aber mit dem Orden ſtatuten
mäßig verbunden ſei und Aſter den höchſten preußiſchen Orden
verdient habe ſo bitte er der König den General auch ſeiner
ſeits nachzugeben und mit dem Orden auch den an ſich
gleich giltigen Adel anzunehmen

Berliner BlätterEine Kaiſerbüſte ans Servietten
mwelden Dem Kellner Otto Barthel im Hotel Bellevue in
Chemnitz wurde auf ein an das Civilkabinet des Kaiſers gerichtetes Erſuchen hin die Mittheilung daß es ihm geſtattet ſei 8
zur Feier des Geburtstages des Kaiſers auf der kaiſerlichen
Hoftäſel die Büſte des Kaiſers ans Serbletten gefaltet anzu
bringen

Enttänſchte Feſtgäſte Beil dem anläßlich der Einver
keibnng von Neckaran von der Stadt Mannheim gegebenen
Feſteſſen war vorher feſtgeſetzt worden daß nach dem b

2 Hoch auf den Großherzog ausgebracht werden
zigldemwokraten halten hiervon

Falen Silngtion bei
fein aus dem

r

Wege zu gehen betraien ſie den lverklungen war 35 welch S nen a
e

D
ſie ſahen daß die ar für ſie reſervlri itzeUmſtandes daß begt Ken tüttet de ne be n 2
enommen hatte beſetzt waren Eine Zeit gjaldemokratiſchen Siaodträt e und n e

Bilfeflehend durch den dichtbefetzten Saal ſchließlich biitnichts anderes übrig als mit leeren Magen e We
unter den Feſtgäſten nicht ringe Heiterkeit erregte Die ſozial
demokratiſchen Herren werden aber dieſes Feſteſſen bei dem ſie
die Rolle des betrübtvergeſſen übten Lohgerbers ſpielten wohl nicht ſo leicht

Die Falb ſchen Wetterprognoſen zelchneten ſiMonat Dezember wiederum durch völlige h S
10 Dezember prophezeite Falb für die nächſten Tage Zu
nahme der Trockenhelt und Kälte bis zum 18 woran usgebreitete und ergiebige Regen Und Schnecfälle bei et

mäßig hoher Temperatur eintreten In Wirllichteit war das
Wetter feucht und ungewöhnlich warm bis zum i8 Regen fiel
an den Tagen vom 14 bis 20 dann aber wurde es trocken
und ſtatt der verhältnißmäßig hohen Temperalur die Falb in
r leh ſtellte trat Froſt ein Falb prophezeite dann Vom

an iſt wieder ſtärkerer Temperaturfall und trockenes Wetter
bis zum 28 zu erwarten Aber jetzt begann die Temperatur
abermals zu ſteigen und es ſtellte ſich Regen ſowie Schnee ein
Die von Falb angegebenen Weiterregeln auf die er ſeine Pro
phezeinngen gründet haben ſich bis jetzt nicht bewährt und
werden ſich auch fernerhin nicht bewähren da ſie wie jeder
meteorologiſche Fachmann weiß bloße Hirngeſpinnſte ſind Sie
haben genau den Werth der Prophezeiungen des glten Schäfers
Thomas und werden auch ledigli idieſe in Umlauf Kebtahet iglich aus denſelben Gründen wie

Eine ſchwarz weiſte Verlobung Eine Lokalkorreſpondenmeldet mit romantiſcher Ausſchmückung die in re
Verlobung eines du Mut mit einer Schauſpieker in
Der ſchwarze Sohn Afrikas Namens Abdallab ſei beim
Prinzen A der ihn guf ſeiner Weltreiſe in Afrika kennen
gelernt und nach Wien mitgenommen habe Bedienter und habe
kürzlich die Bekanntſchaft einer im zweiten Vezirke wohnhaſten
FWanſpielerin Fräulein W die ſich als Künſtlerin LilyBry nenne gemocht die ſich ſterblich in ihn verliebte Der
Prinz habe die Auserkorene ſeines ſchwarzen Lieblings ſie
wohnt in der Tempelgaſſe beſucht und ſeine Zuſtimmung zu
We r gegeben fie doſroh ſei nunmehr auf dein

ch Aſrika um ſie endigen Heirathsdolnenn In r h die nothwendigen Heiraths
Kunſtkritik vor Gericht Jn Baſel fand vorigen Mongteine nationale Ausſtellung ſchweifzeriſcher Künſtler ſalt Der

Kritiker der boſeler National Zeitung bezeichnete die Gemälde
eines gewiſſen Eduard Rüdisühli Sohn des bekannten
Landſchaftsmalers als bedenkliche Nachahmungen Böcklins und
ſprach namentlich von einem ganz kleinen und kkleinlichen
Talentlein des Ausſtellers Dieſer klagte auf Ehrverletzung
durch die Preſſe Das Strafgericht nahm ſich der Sache wirk
lich In der Verhandlung konnten ähntiche frühere Urtheile
aus baſeler Blättern ſowie beiſällige Zuſchriften von Künſtlern
mitgetheilt werden Ebenſo verſäumte der Vertheidiger auch
wicht gegen den Verſuch die Kritik einzuſchüchtern energiſch
Stellung zu nehmen Demgegenüber wurde eingemendet der
eritiker dürſe nur von der Leiſtung nicht aber vom Tatent des

Lünſtlers ſprechen Nach langer Berathung erklärte das
Gericht den Kritiker der Ehrverletzung ſchuldig und verdainmte
We 10 Fr Buße und 10 Fr Urtheilsgebühr

in Pfadfinder Aus Sydney wird den Hamb Nachrgeſchriehen Die außerordentlich ſcharfen Sinie der Ken
neger welche die der Jndigner bön Nordamerika noch über
treffen ſollen hoben ſchon ſeit langem die Aufmerkſamkeit der
auſtroliſchen Pollzei erregt und dieſe veranlaßt Schwarze

s Pfadfinder zum Anfſpüren von Verbrechery oder im
Buſch verlören gegangenen Perſonen zu verwenden Ein ſolcher
Pfadfinder iſt Red Tann k Jack Jock vom rothen Tanh der
kürzlich einen ſektenen Beweis ſeiner Fähigkeiten abkegte Das
Kind elnes Anſiedlers der einſam n Buſch hoch im Norden
von Neuſüdwales in der Nähe von Moſſizel lebt hatte ſich
verlaufen Tag und Nacht hatten die geängſtigten Eltern
bereits danach geſucht der Vater mit Aufbietung der entfernt
wohnenden Nachbarn den ganzen Buſch rund umher ab
gerltten vergeblich Da entſann man ſich eines wilden Stammes
in der Nähe in dem ſich ein berühmter Pfadfinder Red Tank

Jack aufhalten ſollte Er wurde geholt und nahm ohne Be
Knnen die Spur auf der er wie ein guter Schweißhund der
Fährte des Wildes ſolgte Trotzdem das Kind über verſchieden
artigen Boden gewandert war verlor er nicht einen Augenblick die

pur Hin und her war das Kind geirrt einmal führte die Spur
ziemlich dicht an der Wohnſtätte vorbei dann ging ſie wieder
tief in den Buſch Erſt am fünſten Tage fand Red Tant Jack
die Kleine Sie war am Leben trotzdem ſie während ihrerganzen Abweſenheit nur zweimal Waſſer gefunden hätte und

einige r womit ſie ihr Leben friſtete Die ganze Ent
fernung die Kind und Schwarzer zurückgelegt ſind 80 engliſche
Weilen während die gerade Linie vom Wohnplatz bis zu der

Stelle wo das Kind gefunden wurde nur 20 Mellen beträgt
Dem Fremden klingt dieſe Erzählung vielleicht unglaublich Doch
kommen in Auſtralien jedes Jahr derartige Fälle vor wo ſichdes Buſches ungewohnte Perſonen oder Kinder in den weiten
unbewohnten buſchigen Londſtrecken die den Wohnplaß umgeben
ſpielend verlleren und nach tagelangem Suchen noch lebend geeſunden werden Red Tank Jack wurde dem Minlſter biſolge
einer Leiſtung zur Belohnung empfohlen Bei dieſer Gelegen

heit ſtellte es ſich hergus daß er ſrüher von der Polizei in
athurſt mit einem Gehalt von 3 Mk täglich bei freier Station angeworben war als black tracker Achwarget Pfadfinder

Er hatte ſeine Stellung jedoch anſgegeben und war wieder zu
einem Stamm in die Wildniß zurückgekehrt angeblich well es
hm in Bathurſt zu kalt ſel Jn Wahrheit vermochte er jedochnicht ſeinen unwiderſtehlichen Freihellsdrang zu bezähmen

Ein Rieſenmenſch Jn Olympia London wo Barnumund Bailey s Eirens jetzt ſteht iſt gegenwärtig ein Mann zur

Schan der 8 Fuß mißt Es iſt aſſan Ali eiAegypter Er iſt in El Korufiſch ekter Vorſeet Kalros e
boren Genau Zrir a ſein aß 7 Fuß 11 Zoll Wenn der
Rieſe neben einem Meyſchen gewöhnlichen Schlages ſteht ſo
reizt die Scene zum Lächeln Seine Hände erſcheinen dann faſt
ßareß Seine Hand mißt in der That in der Breite 12 Zoll
ie Füße ſind nicht ſo beſonders groß obgleich ſie doch ihre

26 Zoll daben Ali iſt noch jung und der Natur iſt noch Zeit
zur weiteren körperlichen Vervollkommnung gegeben Äll iſt
kein zu frommer Mohammedaner Es heißt daß er täglich ſeine

laſche Whiskey e ſich nimmt Einmal ſoll er ſogar 100 Glas
Bler während 4 Stunden ganz gemächlich eingeſogen haben
Seine Frau zählt 14 Jahre

Der Kampf ums Daſein Der Arbeiterführer John Burus
meint in einem Aufſatz in dem Coroperative Wholeſale Annmnal,
daß jedes Jahr in der Jnduſtrie des Vereinigten Königrelchs
400,000 ün fälle vorkommen Jedes Jahr verlieren 1000
Bergleute in den Gruben ihr Leben 1334 britiſche Seeleute
ind im letzten Jahre auf dem Meere zu Grunde wen Das

Barry Dock hat mehr Menſchen ihr Leben gekoſtet als die
Schlacht von Balaclavg Faſt jede Woche werden mehr Arbelter
in London in der Ausühnng ihres Berufes getödtet und verletzt
als der ganze egyptiſche Feldzug England an Todten und Ver
wundeten gekoſtet hat

Ein weiblicher Soldat u La Porte in Texas iſt elne
Frau Namens Sarah Edwond Seelye geſtorben die ſich
rühmen darf gls weiblicher Soldat in dem amerikanſſchen

und genoß mit ihrem etwas älleren Bruder zuſammen eine voll
kommen männliche Erziehung Als I6jähriges Mädchen gad ſie
dem kühnſten Tropper Jäger oder Reiter an Gewondiheit und
Muth nichts nach Jm Jahre 1860 entſchloß ſie ſich männliche
Kleidung anzulegen und als Frank Thompfon gehörte ſie
beim Ausbruch des Bürgerkrieges zu den erſten die ſich an
werben lleßen Dem Blutbade bel der Vertheidigung von Vull
Run glücklich entronnen langte ſie mit der Armee vor Yorktown
an als ſich die Nachricht verbreitete daß ein den Föderaliſten
dienender Spion abgefangen worden ſei und füſilirt werden
ſollte Da es aber für den geheimen Dienſt von höchſter Wich
tigkeit war daß der freigewordene Poſten ſofort wieder beſeßt
wurde bot ſich der junge Thompſon, ohne einen Moment zu
zögern als Erſatz an und wurde auch mit dem gefährlichen Unter
nehmen betraut Sarah wählte die Verkleidung eines Schmugglers
und bald nachdem ſie die Grenzlinie überſchritten hatte zwang
ſie ein Offizier der Konſöderirten beim Kiesfahren zur Er
richtung einer Feldſchanze zu helfen Während der Nachiſtunden
ſchlich das conragirte Mädchen in den Feſtungswerken umher
und hatte ſich bald die nothwendige Jnformatlon verſchafft Als
ſie dann eines Nachts auf Vorpoſten ansgeſetzt war ergriff ſie
die Flucht und erreichte bei Anbruch der Morgendämmrnng
das Lager der Union mit ſehr genauen und detailllrten Berichten
Jm Jahre 1867 ging ſie nach Texas wo ſie die Männerkleidung
endlich wieder mit der weiblichen Tracht vertauſchte Bald
darauf heirathete ſie in La Porte einen Mr Seelye und erſt
1884 enthüllte ſie das Geheimniß ihrer militäriſchen Laufbahn

Schneftürme in den Alpen Aus Niz za meldet der Draht
vom 4 Jannor Das Unwetter dauert fort Jn den Seegolpen
herrſcht ſtarker Schneefall die Verbindungen ſind unter
brochen Viele franzöſiſche und italieniſche Poſten ſind ein
geſchneit mehrere Perſonen werden vermißt Aus Weggis
berichtet das Luzerner Tagblatt Montag nachmittags halb 4 Uhr
war koloſſaler Schneeſturm wie man in hieſiger Gegend
noch ſelten einen ſolchen erlebt Der Himmel verfinſterte ſich um
dieſe Zeit plötzlich und bald darauf vernahm man ein unheim
üches Gelöſe Mit ſeliener Wucht trieb der Sturmwind die
Schneewolken dem ſüdlichen Abhang des Rigiberges entlang
Viele Bänme wurden entwurzelt An einizen Häuſern deckte
der Sturm die Dächer ab Die elektriſche Leitung iſt unter
brochen ſo doß die Ortſchaft ohne Licht iſt Auf dem See brach
eir ſtarker Orkan los ſo daß das Flüeler Schiff um halb 4 Uhr
in Vitznau nicht landen konnte Dieſer heftige Sturm dauerte
ca 40 Minuten

Unglücksfälle und Verbrechen Durch ſich jagende Spatzen
ſchwer verletzt wurde in Berlin die Gattin des Rentiers S
Sie ging die Brunnenſtraße entlang als ihr plötzlich zwei
Spatzen entgegenflogen die einander jagten Der verſolgle
Vogel ſtieß nun in der vollen Kraft des Fluges mit ſeinem
Schnabel in das rechte Auge der Frau Mit ſchrillem Wehlant
ſank die Frau zuſammen und wurde von hilfsbereiten Paſſanten
in einen Hausflur getragen Nach Anlegung eines Noth
verbandes durch einen herbeigeeilten Arzt ſchaffte man dann die
Bedauernswerthe nach ihrer Wohnung Nach Anſicht des Arztes
gilt dos verletzte Auge als verloren Der Zigeuner Poppe der
vor mehreren Monaten in einem Walde bei Gleiwitz Ober
ſchleſien zwei zwanzigjährige Mädchen ermordet und beraubt
hat wurde in Virnbaum verhaſtet Jn Wien wurde der
Hausbeſitzer Georg Beer ein 80 jähriger Greis von ſeinerStigſtochier anf der Kellerſtiege ſeines Wohnhauſes an einem
Balken erhängt aufgefunden Ein unheilbares Leiden wird als
Urſache der That bezeichnet Am Neujghrsabend wurde derGroß Pawlowitzer Kaptan Horky auf der Straße bei Struro
witz mit tödtlichen Kopfwunden gefunden An ſeinem Auf
kommen wird gezweifelt Man vermuthet einen Racheakt

erſonglnachrichten Der Redactenr der Zeitung desvan deutſcher ElſenbahnVerwaltungen, der ſächſiſche Ober

finanzrath a D Ledig der Ende 1897 aus dem ſächſiſchen
Stagisdienſte und der Generaldirektion der Staatseiſenbahnen
ſchied um die Leitung jenes Blattes zu übernehmen wird am
1 Jult d J von ſeiner Stellung zurücktreten Von dieſem
Tage an wird er das Amt eines Vorſitzenden der Direktion derAtlkenfabrit Sächſiſche Maſchinenfabrik vorm Rich Hartmann
in Chemnitz übernehmen Aus Würzburg wird geſchrieben
Maler E Herterich von hier wurde zum Profeſſor an der
Akademie der bildenden Künſte in München ernannt
Weitere Kreiſe auch in Aktdeutſchland dürfte die Nachricht vom
Tode des Hotelbeſitzers Petütdemange intereſſiren Er
war Eigenthümer der vereinigten großen Gaſthöfe aufW bei Colmar der ſchönſten und beſuchteſten
Sommerfriſche in den Vogeſen 669 Meter über dem
Meer Eine ſchwere Krankheit hat ihn gerade zu einem
Zeitpunkt hinweggerafft in dem den von ihm geleiteten Hotels
ein nener Aunſſchwung und eine glänzende Zukunft bevorſteht
Der Vorwäris ſchreibt zu dem ſo großes Aufſehen erregenden
Selbſimord der Tochter des ſozialiſtiſchen Klaſſikkers Marx
Warum Eleanor Marx die mit Dr Aveling in einer Ge

wiſſensehe lebte in den Tod ging das war ſoweit der leitende
Beweggrund in Frage kommt von Anfang an jedem Freunde
der Todten klar Dr Aveling hatte ihr Vertrauen ſchmählich ge
tänſcht Es ſteht jetzt ſeſt daß nach Aveling s Tod ſich eine
Frau als ſeine Wittwe gemeldet und anf ſeine Erbſchaft Anſpruch
gemacht hat Jn der Wohnung dieſer Frau iſt er auch geſtorban
Es wird ſofern wir gut unterrichtet ſind bald ein Bericht er
ſcheinen in welchem unter Weglaſſung des nicht für die Oeffent
lichkelt Gehörigen und unter Ausſcheidung des unvermeidlichen
Klatſches die einfachen Thatſachen dargelegt werden Jn Athen
iſt einer der bedeutendſten klaſſiſchen Philologen Demetrios
Semitelos Profeſſor an der Univerſität geſtorben Er war
ein geborener Epirote ſindirte in Athen und in Deutſchland wo
er Wolf hörte 1854 gab er ſeine Epirotika heraus ſpäter eine
lateiniſche Grammatik und eine größe Ausgabe der Antigone die
ſeinen Namen weithin bekannt machte Mit Semitelos geht
wieder einer von der alten Garde der Univerſität dahin die ch
den politiſchen und kommunalen Umtrieben fernhält und nur der
Wiſſenſchaft lebt

Letzte Nachrichten

Fürſt Bismarck über Oeſterreich
Durch die Preſſe gehen Anszüge aus einem Aufſatze einergöner Wodenſheſt welcher angebliche Geſpräche Bismarcks

mit Lothar Bucher über Oeſterreſch enthält die in unſerem be
freundeten Nachbarſtagte jedenfalls ſehr unangenehm berühren
werden Allem Anſchein nach ſind die Geſpräche aber gefälſcht
weshalb wir von vornherein davon keine Notiz genommen haben
Auch von anderen Seiten werden ſie z als Fälſchungen hin

eſiellt Auf Seite 310 werden dem Fürſten Bismarck ämlichMugecungen gegenüber Lothar Bucher in den Mund gelegt

Je mehr man in Oeſterreich den Tſchechen gewährt deſto
mehr verlangen ſie je mehr ſie erlangen deſto giebt
man ihnen Aus dieſen eireulus vitlosus kommt Oeſterreich
wicht mehr heraus und das Taaffe ſche Syſtem war wenigſtens
für einen Mann der nicht die Kraft in ſich fühlte die Ver
antwortlichkeit einer Reform an Haupt und Gliedern auf ſich
zu nehmen das natürlichſte Jetzt hat die Fanns uſw

ürſt Vismärck ſpricht alſo in den vorſtehenden Sätzen mitVier über dte er h v a s 3 r c
Nun iſt aber Lothar Bucher bereits e Oltoberx das Kabinet Taaffe erſt w

nahm Die
c b währendeſtorben währJahr alio gin 28 Oktober 1893 ſeine Enllaſſun

Pürgerkriege tapfer u egekämpft zu haben Sie wurde 1840 auf
einer Farin in Neu Braunſchweig Provinz in Cangdo geboren

dige Mittheilung iſt aho nnzweiſfelhaft falſch ein Umſtand derre Mißtrauen gegenüber dem ganzen Artikel veskt

ſerligt
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o Slureſeston
Sheosteinen Fährt
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Iiefert rageh
rerzehrende Reute

Esveksten Jchornslein
der Erde von l40

v ausgeführt

um dte rn Bestände ans Lagers vor Beginn der Inventar mögleckst
zu ver gern

Zurückgesetzte Teppiche Möbelstoſfe Tischdecken

Cotillon Touren
Knallbonbons
Schneebällen

Armnol ch J eAlbin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Gelegenheitskauf

Specicalhaus fär Teppiche Möbelstoffe Tinoleum Haus Altar
ganz nen billig zu verkanfen

Ranniſche Straße 19 I

SchnitthbohnenS S e e e e W 2 Pfd Doſe 35 Pfd Doſe 60
7 zDer gerichtliche Ausverkauf der Aunufſgepasst ehe en 10rer ubwſehenSimon schen Konkursmasse re treten t ten tzrebznfeben C eDamenſfohlen mit Abſäte 510

zu ganz besonders billigen Preisen

Grosse Ulrichstrasse am Kleinschmieden
Vernsprecher 4855

d folwird unr noch einige Tage fortgeſeltt Minder r wit Abſätze von ,50 an Cacao von a
Alb Rranäl Konkursverwalter W Stolze Co Chocolade von Sücharg Sang

Mech Schnell Beſohlerei 22 Ranniſcheſtr 22 Chocolade i
c

II W IHaacke Gr Klansſtr 16

A ß 82 vDer gerichtliche Ausverkauf S Rächſte Lotterie giehungen Türtiſhe Pflaimen
re nen Tewineonn ſchen Konkursmaſſe gebsrigen 22 Berliner Pferde Lotterie beſte ſüße Frucht à Pfd 209

J S s Ziehung 19 Januar 1899 Preis des Looſes 1 Mark große Frucht à 25ZerrenAnzüge Fracks s et r u rig T ter Bei Abnabme v 5 Pfd EngrosPreiſe
ZurſchenAnzüge Arbeiter Garderoben S sie u Febrege re S II W Ilaacke Gr Klansſtr 16
Knaben Anzüge kKüſtre Jaquettes z 77 Hauptgewinn 50,000 Mk ferner 20,000 10,000 Mk baar uſw Ja ferſſo ken ur

2 22527 Looſe vorräthig beiRadfahrer Anzüge Waſch Jaquettes es oOtte en SI SucWbandlata Wert 23 a
Kellner Anzüge Stoffe zu Futterſachen 22 h Zafermehl gerwird zu ermäßigten Preiſen fortgeſetzt im Laden Gr Ulrichſtr 52 w Ffund 45Vormittags von 9 12 Uhr und Nachmittags von 6 Uhr Als ganz vorzüglich empfehle ich während der Wimermongte meine ver Haucke Gr Klanusſtr 16

n t ver ſchiedenartigen Koehwürstehen alsBernh Schmöclt Sontarerezwalter Würſtchen Auction
i

Ia Frankfurter a Magdeburger Würſtchen eng an 13508 rn nur
Ia Wiener Würſtchen a Breslauer Würſtchen ereigere Zörbig leere

Breslauer Wurſt in ganzen Würſten ſowie jeden Dienstag u Freitag l Brettmeyer Kotzaseh für RechBeste blaue und rothe PEngl Dachschiefer und end von 5 ihr an die e deltebt gerwordelten warmen Bint nd Leber nung wen es angebt gegen Buarzabt

beste blaue Lehestener Schablonen Dachschiefer Serreeer 1132 gef Pariſer Roßſchider belebtesten Zur r T h 206 Se l ilhelim Niüetseh jun lonnet f vurif 8 ſt der
nkhar echreiber Halſe Fernsprecher 203 Freien zum Würzen der Suppen Wenige Tropfen 3008t gcſalz Cugl Roßſchilder

genügen Haltbar auch wenn angebraueht Müller Gerichtsvollz in Halle aS

4 in Original Fläschehen von 35 Pfg an zu Anetionhaben beiA hrei K gle mer 4 30 n be Pgttel Broskowski Sonnabend den 7 Jannar er Nach
Gr Ulrichstrasse 33 mittags 3 Uhr verſteigere ich in denmit Sprſichen und geſchichtlichen Daten pro 1899 Original Flüschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefällt per deren

Friſch geſchoſſenes Hirſch und Rehwild ſtarke Hafen im ganzen Rechnung wen es angeht öſſentlichund kleinen Stücken große Waldkaninchen Kochwild und Hafenklein meiſtbietend gegen Baarzablung dortAug W eEcelel
mit großen Lebern empfiehlt billig g eingelagerteziger Strasse 22 C Keller Anhalter Straße 14 Nähe des Parkbades 2009 Eentner Hafer

nnd Wochenmarktſtand Müller Gerichtevollzieber

Inventur Ausverkauf
Mein diesjähriger JnventurAnsverkauf bietet Gelegenbeit zu außergewöhnlich vortheilhaften Einkäufen in

Baumwollwaaren Wäsche aller Art Tischzeug Handtüchern Gingham Halb
leinen Kattun Drucks wollenen Kleiderstoffen Bettkattunen

Reinhold Grünber S Sohnadol à Arudors Jeipziger Str 21

fm 9
Füc den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

o J 7 8 waſchen plätt augenGurdinen Betlvorlagen FPelle und eine grosse Partie W S
Portièren Liiuuferstoſſe Cocos Iinoleum Reste und Vereine und Geſelſchaften

7 77 eipfehle mer rer t trIaänofeum Porlagen P aehistuch u Gummitischdecken Cotillon Orden

Halle HDruce und Verlag von Otto Hendel e
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